
Nur wer die Sehnsucht kennt
(aus Wilhelm Meisters Lehrjahre, 1796)

Stimmt ja alles gar nicht!
Wie würde die Welt ausschauen, wenn es uns Architekten nicht gäbe!
Also jetzt, Kopf runter, ran an’s Projekt - und diesen Wettbewerb gewinnst du!
Architekten haben Sehnsüchte, ein Indianer kennt ja auch Schmerz…!

Nur wer die Sehnsucht kennt,
Weiß was ich leide!

Allein und abgetrennt
Von aller Freude,

Seh ich ans Firmament
nach jener Seite.

Ach! Der mich liebt und kennt,
Ist in der Weite.

Es schwindelt mir, es brennt
Mein Eingeweide

Nur wer die Sehnsucht kennt
Weiß was ich leide!

Liebe Kollegen, nur ihr kennt diese Sehnsucht, die unseren Beruf mit 

Leidenschaft verbindet.

Ja, wir stehen nicht in dieser Welt, keiner versteht uns - wenn wenigstens 

die Kohle stimmen würde!

Dieser Horizont, diese Sphäre ist unsere egozentrische Beschränktheit.

So, wie wir das schon in unserer Ausbildung gelernt haben, können wir 

davon ausgehen, dass wir unverstanden bleiben werden!

Manchmal geht es dann auch an die körperliche Substanz und bis hin 

zum Blocker gegen Magensäure.

Und kein Schwein interessiert sich dafür - nicht mal ein 

Bauherr ruft an…

Architekten-Sehnsucht
(aus einem Architekten-Hirn, 2010)

DIE SEHNSUCHT UND DER ARCHITEKT

Johann Wolfgang von Goethe (1749 - 1832)

Ein Dichter und Poet
Manuel Pascal Schupp (1959 - zum Durchbruch)
Ein Narziss von 125.000 deutschen Architekten


